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für eine Einführung in diesen „Geist" auszugeben. Dazu müsste

man viel mehr können und selber arbeiten, als es im heutigen
„System" möglich ist; dazu müsste man auch nicht gerade auf
das Griechische verzichten, auf das es in erster Linie ankommt;
und dazu dürfte man endlich nicht die Lehrer mit einer Zahl von
Stunden überlasten, die kalt lächelnd voraussetzt, man könne
jahraus jahrein die Mühle klappern lassen, die man einmal ans
Wasser gebaut habe. Man stelle sich doch vor, wie geeignet zur
wirklichen Einführung in antike Geisteskultur ein Mensch ist, der
wöchentlich gegen dreißig Stunden unterrichten und die übrige
Zeit Hefte durchsehen und sich vorbereiten muss.

So scheint der Boden für die Bildung an klassischen Werten
erschüttert und verengt zugleich.

ZÜRICH GOTTFRIED BOHNENBLUST

(Schluss folgt.)

DO

WAHRHEIT?
Ich habe mich stets angelogen,
Denn mein Erleben war geträumt,
Es war ein Meer von goldnen Wogen,
Die brandend Sternenstaub geschäumt.

So sind wir durch den Mai gegangen,
Ich log mir meinen schönsten Traum,
Und'heiße Trügelieder sangen
Mein Sehnen in den Sternenraum.

Da wollt ich dir die Wahrheit sagen,
Dass ich dein treues Herz betrog,
Doch als wir Brust an Brust uns lagen,
Da küsste dich mein Mund — und log!

ROBERT JAKOB LANG

176


	Wahrheit?

